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Vrüffrl , vom 2b <vct . Den rzteo d. versnchte»
dir Insurgenten nochmal- rtneo Angriff auf Mrchrln,
der Brigadechef Mazinguant aber, der gerade mit ei»
vem Truppenksrps aokam, um sich mit Grneral Br »
gutnot zu vrreintaen, überfiel und zerstreute sie . Vor .
gestern Abeuds ist General Bcguiovt hier « ingetrrffea
und hak verflcherr, daß mit Hilfe brr von Me und
Dünkirchen ankommeudru Truppen, der Aufstand bald
wieder gedämpft styn werde. Gestern sind indessen
goch in unsrer Nachbarschaft , unter andern bryGrim -
berghen , 2 Stunden von hier, Gefechte zwischen den
republikanischen Truppen und den Iasurgenlen vorge.
fallen und wir man hört, haben nun aoch einige Dör .
fer in der Gegend vou Eoghten dir Fahne der Em¬
pörung aufgestccki und die Beamten für die Bevnei -
düng der Kontributionen ermordet. Dir hiesigen Ver.
waltungskorps find noch immer io Permanenz, dir
ünße 'kher sten Einwohner der Stadt sind bewaffnet und
als Nationalgardeu organiflrt, alle öffmtlicheu Kassen
des Departements sind der Sicherheit wegen zuerst
hikhrr und nun nach ValevkievnrS gebracht worden .
Alle unsere Grfänguisse sind mit gefangenen Jnsurgco»
ten angrfüllt und heute wird wahrscheinlich eine mt-
lilamsche Kommißioo dietenigro zu richten avfaogru,
welche « tl beo Waffen in der Hand ergriffen worbe»
si »r>.

Hamburg vom 27 evet. Durch ansftrordentlichr
G r grpheil ist so eben aus Londev die rfficielle Bestä.
ftauiig der Nachricht eingegangen , daß Sir I . B .
W -rren den raten Oetober die von Brest ausgelau«
se? e französische E cabre geschlagen und daS Linien¬
schiff Hoche von 84 Kanonen und 4 Fregatten ge¬
nommen hat . Sir 3 . B . Wrrm« schreibt , baß auch

die übrige» sehr übel zugerichtetev französische« Fregar .
tro schwerlich den englischen Schiffe » an der französi¬
schen Küste entgehen würben.

Frankreichs
Paris , wom 29 Ort . Der B . Perrvchel reißt

morgen nach Luzern, wo er seinen Posten als brvoü .
mächligter Minister von Frankreich bey der helvetischeu
Republick antritt . — B . Plevtkle ist nach Corfu abgr-
reißt . — Briefe aus Konstantinopel melden, daß sich
Buonaparte nach Arabien gezogen habe und sich der
Stadt Mekka nähere. - Der Herzog von Ossana,
welcher als spanischer Greßbotschafter nach Wien geht ,
wird ehestens hier erwartet, wo er sich einige Tage
aufhallen wird . Er soll der reichste und prachtvollste
Einwohner von ganz Spanien seyn . Man sagt , er
lasse eben in Parts ein Albernes Servier für 8« Gäste
verfertigen . — General Dupay welcher in Cairo zum
Kommandanten bestellt war, schrieb den rytea Aug.
an den B . Devtlle in Toulouse , dag sie in rmem vor .
trefflichen Land sind und eine sehr nützliche Kolonie
bilden. Um uns den Eivgebvhrveo recht gefällig zu
machen , sagt er, ftpern wir mit Enthusiasmus die Fe.
sie Mahomeds . Kein Egypter soll es uns hierin «
vorlhun. Du sollest unsere Soldaten sehen , jeder hat
einen großen Esel , auf welchem er herumgalopirt. Sie
sind ungemein zufrieden und gefallen sich sehr wohl in
diesem Land . In der Affaire , dry welcher meine
Halbbrtgabe gewesen ist, hat sie mehr als Zoo creoFr .
gewonnen . Wir habe» Gold im Uebrrsiuß und eine
Summe von io « Louisb ' ors ist etwas sehr Gemeine-
unter den Volsntairs . Man Hekommk hier dreh
Pfund Getratd für « inen Sols .

Brest, vom Li Ott, Dir Irr- alt«, die Römisch?,



kkommanditt vom Kapituin Bergest» , welche zu dem
Brester, nach Jrriand vestiMMten Geschwader gehört «/'ist -den suf brr Rhede angekommen . Sr « hat vvch
dt« LandwigstWPven an Bord . Dieser Kapitain de.
-richtet , paß bte Division sogleich nach ihrcin Auslau¬
fen aus Brest von zwry feindlichen Schiffe» beobach¬
tet worden / dir sie erst nach 21 Tagen aus dem Ge¬
sicht vrrlohr. Alsdann steuerte sie Irrlanb zu mb
war dem Laudungspankt nahe, als sie sich plötzlich im
Angesicht etnks feindlichen Geschwaders von 6 L .mcn-
schiffen , einem rasierten Schiff und L Fregatten befand»Dir Brester Division bestund nur aus einem Linien¬
schiff- dem Hoch« / acht Fregatten und einer Gillette
ohne Kanonen. Dennoch bauerie das Gefecht von
ftüh uw 5 Uhr bis Abends . Allein gegen « ine so
überlegene Macht konnte man nicht siegen . Der
Hvche, der sich gegen drey Schiffe geschlagen hak/
mußte sich endlich ergebe»/ nachdem er es vergebens
pevsuM harre; zu entern. Der Divisionsschef Bompach
soll verwundet ftyn. Die Fregatt n la Loqwtte,1' Rmbnscsäs und I » Velione scheinen auch IN die
Havde der Feinde gefallen zu ftyn . Die vier andern
hingegen / l 'lmmortslite , 1-e Roll-« , la Lurveillant -e,
>!» Rssolne und die Goelettk / haben sich gerettet / ss
rv' c die Romains , welche hier angekommen ist. Man
hofft, dass sie in irgend einen Erchaven werde« ; civge,
ianffen seyn . Alle haben mehr oder weniger/ theils
durch bas stürmische Wetter/theils durch das Treffen
gelitten .. Der Hoch« hatte vor dem Treffen se -.nen
großen Mast verlohrcn . Die Romaine woüre noch
«ach dem Treffen die Landirngsrruppeu aussetzen. Al.
sein sie erfuhr, daß Humbert gefangen fty und fand
das Gestad mit Reikerey und Fußvolk stark besetzt.Sie segelte daher wieder ab. Eden ist die Goelette
auch angekommen .

Grosbritianten .
Lande« vom 20. Gctt Der Sieg des Admirals

Melson üder die feindliche Flotte wurde aus Lord St .
Vincents Flott« bekannt und mit vielem Jubel gcseyrrt.— Wie Lord St . Vincent berichtet/ flud auch dir
Depeschen des Direkioriums au den General Buona»
Parte von dem Commodore Trowbridge aufgefangeo
morde«, da der Cutter, welcher ste führte/ so eben im
Havr» dvn Alexandrien eivlanftn wvltte / ohne etwas
von dem letzten Sieg zu wissen . — Die schöne Bril -
tische Fregatte Jason von Z8 Kanonen , Capital» SUr.
jing ist, wir man gestern von Plymouth berichtet, letzten
Sonnabend auf einrm Felsen bey Brest geschetrert, da
sie » de« guf b feavz Sch ffr Jagd machte. Die Mann¬
schaft wurde gerettet zmv von den Franzosen mit dem
L wttain Srirliug zu Kriegsgefangene « gemacht . -
Leider ist America den Verheerungen des gelben Fie¬

bers mehr als jemals ausMtzt . ES ist in verschiedene«Stadt -« ausgedrochen , und alle Geichäffle stehen still/wie aus mehrere » Auszüge« aus Briefen erhellt. -Von Ostindien und - Cdma ist gestern .eine reichdelaseneH-rabelSfiotte von 22 Schiffe » dry Porlsmuch ange.kommen . — Der Kömg!. Prinz Eduard kommr vonHalifax iu Amerika nach England/ der General Murrm ,folgt ihm rm Kommando «ach . - Man erwartetHeuer eine auss-rorberulichr Aruorure an Gewürz,a «adPerlen aus C : y .'on . Die pasige Cikadeür von Osterburgist in et»«« vorlttst chea BerlheidrgnygSstand gesetzt.Die dort angesessene Holländer stad sämtlich oranischgesinnt. — Aus J .chvsta» haben wir verdrießlicheNach¬richten . Der tühue Zeman» Schach ist auf dem An¬marsch und har -sich im Einverstäadniß mit dem Na-bvb von Luckaew vorgenomweu , Jadostan zu erobern .— Die Lage von Jc -jand ist ftrloauerad sehr traurig .Die Land . Edelleuie haben alle ihre Häuser vrrwffea .Die , weiche noch i.n ihre » Gr.üsschqf >en dlftde», nehmenta Städleu zum Schutz der Armee ihre Zuflucht . Dt«Vorstädte iu dev Lan.bschastro stellen die Schrecknissedes Kriegs tu de«
'
schwarzgebrauntea Mauer « derHütte« und in der Verheerung oe< Landes um sie herdar. Der Gestank hrlirdegradrst » Leichname und di«ausgehungerten Gesichter von Weiber « und Kindern ,die an den Landstraßen um Btob derlei«/voürapt « das

schreckenvolle Gewahldr der Auftritte.
Jrattrii

Neapel , vom lZ Vct . Unser Kriegsherr beträgtnun über 60,002 Man » / worunter sich 15,020 Man«Kavallerie befindet. Da « , ganze Heer wird itzt ge¬mustert und der König nebst dem Kronpnnz wohnender Musterung persöglich bey . Dir Armee ist wohl
«xrrztn und mit allem Nölhigrn ausgerüstet , um tick
Fall eines Krieg« de,n Feldzug sogleich eröffnen zu kör¬
nen. — Der neue franz . Gesandte , D. Lacowbe St .
Michel ist hier angekommeu und har bereits den Z . d.
seine erste Audienz bcy Hof gehadl , er wurde von dem
König sehr gnädig empfange ». Ja seiner R - dc an
den König kommt unter ändern folgende Stelle vor ;
„ Schon der Ruf sagte mir , daß ich in den persönli,
cheu Tugenden Eurer Wai - Üst ein sichres Pfand des
Zutrauens finden würde , wodurch dio- ftcuavschaftli .
cheu Verhältnisse begünstigt und glücklich M baüeÄ
Haft gewacht werden könne » . Vergebens mag sich
vun der politische Horizont mlt neuen Wolke» üderziss
he» ,

' dir ftanz. Repstblick, gestützt auf ihre Hilfsquel¬
len und ihxr Aufrichtigkeit , wird kein Betragen fax
feindselig halten , wenn es nicht als solche« angekün-
btgt wird . Zum Krieg wie zum Frieden und zur
Freundschaft bereit , wird sie stets genüstet ftyn , eine»
feindlicher: Angriff abzuschlagrn , voll Vertrauen auf
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! Wre gereckte Sach « wird die Hau» - die newlichkHsud,
l dir vea Oelzweig barv !erer,das Kriegsschwrrdt ergrei-
E ftn und vea Abgang des Kampfs ruhig abwanen .

Die fravz . Nativ » , fest rstj '
Hlvsse » , kein Joch zu tra.

gen und kein Joch aufzulrgen , wecv sich immer decef»
feru , jene nützliche Baove ja kaüpfeo , deren wohl,
thuender Zweck die Vereinigung aller Interesse» ist.
Eurer Mai Ml bekannte Sorgfalt für das Wohl Js ' ,
rer Unterthane» bürgt wir dwür , daß Sir bey diesem
erwüoschlen Zweck dem Direktorium entgegen komme»
werden . 34 wünsche nichts sehnlicher , als meine
Sendung damit anzufangen , daß ich meiner Regierung
Neweiße liefern kan » , mit welchem Vertraue» sie auf
Eurer Majestät friedliche und freundschaftliche Gestr, .
vungen rechnen kann , ich wüvjchr , baß dieselben edea
so aufrichtig und fortdauernd sind , als diejenigen , wel«
che da« Direktorium hegt und wovon ich Eurer Ma .
s -stäl dir nachdrücklichsten Versichrungen zu geben den
Auftrag habe rc. °- ( Dieser ftkundfchaftticheu Versich .
runge « ohserachtel sagen doch Briefe aus Rc-m , baß die
Unterhandlungen zwischen Frankreich und Neapel nur
noch an einem einzigen Fade» hängen , man hoffender ,
haß dieser Faden nicht zerrissen werde , indem er sich
ins Wen uud Petersburg ausdehnt , besonbeds da itzt
alle Machte von Europa dir Rvrhwenblgke,» des Frie.
denS stärker als iemal « fühlen . ) — Um b >.« Finanzen i»
«inen Zustand zu versetzen, der fähig ch , die Armee
rv„ tttzal ^ n und hie Ausgabe » z» d ^stctile« , die ein
«euer Krieg erfordern würde , .mnß »un >ebrr Emwoh.
yee- im ganzen Königreich von feinem Einkommen den
zehnten Tyeil Abgabe zahlen § auch eine Menge Gürer
von frommen Stislungea werde » zum Verkauf aus«
gesttz ' . Die daraut erchste Summe soll bisS allein
zur . Einwechslung des Papiergelds verwendet werden ,
weil dassribe .gegcnklingende Münze zuviel verliert . —
Nach den neusten Nachrichten aus Constantinopei hat
der rußtsche Kaiser dem Großfuliav eine Hilssarmee von
60000 Mann allgebvten , um dieftlbe gegen de« ge.
meinscha tlfchen Fijnd zu verweben . — Man « war.
Üt hier stündlich die Nachricht , daß die Franzosen
Palcha verlassen haben . . Die dortige franz . Garuison
soll durch die b - staadigeu Trfechte mit den assfgebrach.
tes Jasglaner » . bereits , auf 700 Man» zusammen ge.
schmolzen sryo.
„ Venedig , vom 24 <pcr . Von dem Verlust des

«NM '
Biyiffs Leander sind so! zinke genauer« Nach. ,

rtchteo eiagegangen r . Das engl . Schiff Leander von
Zo Kanonen und , 2H2 Mann ' Equipage wurde vom
Admiral Nelson beordert , seinen FlaggeokaMin Eou.
ard Berry mit der Nachricht von dem bcy Abukir
«rhaltnen Sieg nach England zu bringen . Drr Lean,
du fegelte aksp i» M Macht nach drr Seeschlacht «v.

r
-sn— n.

trr Kommando des Kapital« Thomson mit ^
Equipage ad. Den itz . Aug . Morgens traf er b
Weilen vonder Juicl Kandia auf das franz . Aulen«
scviff , der Scoßmstihigr , von 74 Kanonen unv KooMann Eqmpage , welches aus ver Schlacht entflöhe»war. Um y Uhr fieng das Gefecht an und bauert«
b s halb 4 Uhr Nachmittags. N ' ch dem lebhafteste»
Feuer von beyden Seilen mußte, sich endlich der Lean¬
der , drr alle sieiv« Masten veriohrrn h . tre , ergeben ,« nd wurde «ach Csrfu aufgetzkacht , wo er de « r .Sept . ankam . Aussce dem Verlust ihres Schiffs vrr .
lohren die Engländer Zz Tobte und hatten 47 Vrr .
wundetr , unter denen sich ' der Kapital» Thomp'on
selbst befand. Den l8 . Sept . gieng eia frauz . Schiff
von Corfu nach Triest and brachte Ne ! - 4s Flagge ».
Kapitaiu Eduard Berry , den Kapitain Thompson «vb
5 andre vffeztrrr bahia , dir auf ihr Ehrenwort , bis!
za ihrer Auswechslung nicht mehr zu dienen , ekttlasseü ,wuiven. Den 12. Ock . kamen sie in Triest an .

Venedig , voy, 25 sj)ct. Ein aus Kots » id l6
Tagen Hees aagekommiies Schiff hat die Nachricht mit.
grdracht , daß die dasigt französische Garnijvo wo »
boo Manu sich in die Festung zurürkgezvgro habe ,
west sie aus den Bewegungen drr Einwohner «ive8
Aufstand befürchtete.. Pie Franzosen haben z a ' tt
venetiauische . Schiffe , welche in dem Havrn von Korfuwaren , versenkt. . . .

Schweiz .
Basel vom 27 .E>cr. Deo rz Ott . kam ein Frau «

zöfischer Komwaodank in unsrer Stabt an . Gestern
Wittag um iL Uhr worden die Städtchen vvn dem
hier in Garnison liegenden zttn Batail . der z6 Iravzöft
Halbbrigade stefrzt und die bisherige Sikiorgaroisoa
ist zur Polizeywache bestimmt, und behält ihre Posten
dey der Hauptwache . Der Franzos. PlazkomMandaet
soll rur in Absicht der Fremden und Franzojen PolizeyLusüder' , und de» ivulänbische» Obrigkeiten bey alle»
ihren Geschäften an die HayL geben. — Es ist wahr¬
scheinlich , ( sezt einSchiveizirtsch « Blatt hinzu) daß diean dev Schweizerischen Gränze » genommenen Maas «
regeln sehr nothwendig sind , und mit Borwissen und
Beyfall des Hrioetischen D rekioriams zum Bests»
Hklvttirns geschehen . Der Mangel an eigner Kraft-
thä igke.ir muß durch unsre. Bllftrttv erftzt werde«. —
Nach , « nee Verfügung der Hrlvriischeu Regierungwird in all «» Kantonen brr Helvetische» Republik aus
der Zahl lediger Jünglinge von 20 bis 25 Jahren daswieder errichtet, was nun ehemals das Pttkrk hieß. Es
soll zum Wohl des Vaterlandes , auf jede » Fall, ei»
Korps auserlesener Helvetischer Truppe» bereit gehaltenwerden und stets orgavisirt bewaffnet und geübt sryn.
Lurffentge» , hie über 25 Jahr oder wtvtger als r »
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Jahr « all , oder verheurathet find, steht es frey, sich
unter gedacht« Vaterlands Vertheidtger zu stelle«, pdrr
vicht . Diese Anstalt fängt de« i Nov. an.

vermischte Nachrichten . »
Nach Berichte« aos Lemberg vom 12!«« Oktober

sollen alle Schwierigkeiten gehoben seyv , welche dev
Marsch der rußischr« Truppe« bisher aufgehalren
haben .

Durch ei« von Tunis zu Livorno aogekommenes
Schiff ' will man erfahren habe« , daß der Dey vo»
Tunis die Expedition gegen die sardiutsche Insel Sk .
Pierre sehr mißbilligt , dem Anführer dev Kopf ab ;«,
schlagen und alle bey dieser Gelegenheit gemacht ««
Sklave « wieder in Freybetk zu setze « besohle« habe .

Dt « Mainzer Festungswerk « werde« ausgebessrrt ,
man erwäget daselbst von de« neue« Rcqmsttiovairs
10,000 Manu , da die meiste « andern Truppen von
dorr vacd der Schweiz adgegaugeu find.
Verzeichn >ß - er Vorlesungen - ie das Winrer .

halbe Jahr von 1798 bis 1799 auf der Staats ,
rvirrhschafts hohen Schule zu Heidelberg gehal«
len « erden.

Dte Lneyclopäeie sämtlicher staatswirthschaftlichest
Wissenschaften trägt Herr Bergrath und Professor
Medicus Nachmiitags von z biß 4 Uhr vor .

Das Natur > und Völkerrecht trägt Herr Rath Döl.
linger Morgens von n bis 12 Uhr nach Kant vor. —
Dir reine Philosophie , d. i. Kritik der theoretischen
und praktischen Vernunft und Urtheilskraft, und dann
di« Logik und Metaphysik überhaupt , ließt Herr Rath
Vöüioger zu einer den Herren Akademikern bequemen
Stunde .

Die reive Mathematik trägt Herr Hofrath Suckow
ln den Stunden von 9 bis 10 und n bis z Uhr «ach
Mönnich't Lehrbvchr der Mathematik iste» Theil,uub
nach deren Berubtguvg die angewandte Mathematik tu
de« nämliche « Stunde « «ach dem 2lr» Tbeil« jenes
Lehrbuchs , mit Zuzirbnvg der eberharbische « Betträ .
ge , vorzüglich in Rücksicht der Mechanik und Hydrau»
Itk; ferner dir bürgerliche Baukunst nach seines Herrn
Varrrs Lehrbuch 4ter Avstage Vormittags von n bis
12 Uhr vor .

Dt « Forstwissenschaft trägt Herr Bergrath und Prof .
Glatterer Morgens von 8 bis y Uhr vor . — Dw Forst.
Wissenschaft lehrt Herr Bkrgrath und Prof . Medicus
Morgens von 8 bis y Uhr . — Dir Bergwerksiviffeu .
fchafl trägt der nämliche wöchentlich viermal von io
biS i e Uhr vor. — Die Technologie ober Fabrikwis.
senschaf» kehrt Herr Bergrath und Bros. Gatter«
Morgens von io bis n Uhr nach Herr» Walthrr 's
Lehrbuch . — Die allgemeine und speeiellr Geographie
lehrt der dämliche Nachmlttagsvvo z bis 4 Uhr . —

Die Handlung- Wissenschaft nach Herrn Prof . BüschDsrstelluog der Handlung zu evkiäreu , ist Herr Berg,raih und Prof . Medicus erbölig .
Die Fioaozwissrnschaft lehrt Herr Hofkammrrrathund Pivf . Sem « Morgens von 9 bis io Uhr »achvon SoMkvfels Grundsätzen , Band M . — Dir Staats »

wirthschaft lehrt der nämliche Morgens von n bis rr
Uhr nach van Sonneofels Grundsätzen , Band II . —
Die Kritik sämtlich« Wirthschaft, die allgemeine
Wieihschaftsle - re , und diese avgewrvdet auf Staats ,
wirthschaft , wird Herr Rath Döltmg« Morgen- vo«
8 bis 9 Uhr « ach eigenem Lehrbuch vortrageo . —
Di « Polizei trägt Herr Hofkammerralh Sem « Nach.
Mittag- von 2 b,S z Uhr nach von Souvrvfeis Band I.
vor . Mb« Geld . Bank - und Wichselwesen ließt Herr
Rath Bölling« nach seinem eigenen Lehrbuch wöcheot»
ltch viermal tu noch zu bestimm«nb« Stunde . —
Der nämlich « wirb wöchentlich 2 Stunden öffentlich
zu einer dev Herren Akademikern (ohne Ausnahme) ,
biquemen Stunde über jede der von ihm vorgelrage .
neu Wissenschaften ein Zweifels , Eivwurfs , Kollegium
Hali so.

Urb« dir Diplomatik in Verbindung mit der Heral.
dik und der Registratur . Wissenschaft wird , des Nach,
mittags von 3 dt« 4 Uhr , wöchentlich zweimal , H« r
Bergrath uuv Prof . Gatter« , nach dem neuen Lthr.
buch seines Herrn Vaters , Vorlesungen hakten , «ob
dabey seinen eigens« deträchtlichen diplomatisch , heral,
bischen Apparat erläutern.

Die Vorlesungen fangen den rr . Nov. 1798 an ,
und « ndlgen sich den 27 . Avril 1799._"

A n k ü « d t , u n
In Macklors Hosbuchhandlung in Larlsruhe

findet man wieder wie jedes -Jahr «jue ausgesuchte
Sammlung von geschmackvollen Neujahr-wünschen ,
mit und ohne Atlas , g«stickte gewählt« , gereich,
orte re . und orbivaire iu Bögen re. Besonders
empfehlen sich dieses Jahr wieder mehrere neue
Sorten , sowohl durch Schönheit d« Verzierungen ,
als durch eine vorzüglich gure Auswahl von Wünschen .
Eden so kann man daselbst auch alle « schienen « onv
noch « scheinende AlmanochS , Calrodrr und Taschen «
büch« auf das Iah , » 799, dir neuesten und unter ,
hallendsten G ftllschofissptele, vrtsft den vorzüglichste«
Ktndecschriftrn , als WeyhoachkS tmb Neujahrsgrsche«,
kr in billigsten Preisen haben.
/ « MecL/ott Lnä kolßenäe Neu«

Mustkalien 2U tuchen.
-^beilts . ^ fcbermittvvoctislieä s. LI. 2 Ü . ^ n-

sckuetr . Rspbfoäifcke 6esünße ft Li. z ü. 20 Irr.
Lecke, ^ ns von kürzer , äss iVlsäei «isr icli . meine
k. Lj . Zü Kr-; Leckes 6 fester von Natttiisov » k,
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